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WIR DANKEN HERZLICH

für die liebevolle Anteilnahme zum tragischen Unfall von unserer Tochter

Monika Kämpfer
in den von ihr geliebten Bergen.

Besonders danken möchten wir Pfarrer René Weisstanner für die tröstenden Worte
zuhause und für die schöne und feierlich gestaltete Trauerfeier.

Dem Rettungsteam der REGA Basis Zweisimmen sowie der Kantonspolizei Berner
Oberland für ihre schmerzliche Arbeit.

Vreni Aeberhard und Corine Perriard für den so schmerzlichen Tag danach.

Allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Bergkameraden und Kameradinnen für die
grosse Anteilnahme.

Die vielen tröstenden Worte, die wundervollen Blumen und die so zahlreichen Spenden
an die Schweizer Berghilfe helfen den grossen Schmerz etwas leichter zu ertragen.

Die Trauerfamilie
Hans, Maja und Urs Kämpfer

Ein Weg voller Kunstwerke
richterswil. Seit gestern ist in Richterswil eine etwas andere
Skulpturenausstellung zu sehen. Einheimische Künstlerinnen und
Künstler, aber auch regionale und nationale präsentieren ihre Kunst­
werke auf einem Skulpturenweg, der durch die Gemeinde führt.

Carole Bolliger

38 Kunstwerke schmücken den Skulp­
turenweg, der am Seeuferweg beim
Bootshafen beginnt, ins Dorf, zum Ge­
meindehaus führt und am Bahnhof en­
det. 29 Künstlerinnen und Künstler aus
der Region, aber auch der ganzen
Schweiz präsentieren bis Mitte Septem­
ber ihre grossformatigen Skulpturen,
Plastiken, Objekte sowie Installationen
aus Holz, Stahl, Aluminium, Stein und
Eisen. Organisiert wird die Ausstellung
vom Verein Artpark Richterswil. Der
Künstler Al Meier aus Wollerau hatte
die Idee dazu auf einem Spaziergang im

vergangenen Herbst. «Ich liess meinen
Fantasien freien Lauf und merkte
schnell, dass die Seeanlagen in
Richterswil für eine Kunstausstellung
geradezu prädestiniert sind», erzählt Al
Meier, der für die Projektleitung und
Kuration verantwortlich ist.

In nur sechs Monaten hat der Verein
Artpark die etwas andere Skulpturen­
ausstellung auf die Beine gestellt. Die
Verantwortlichen strebten eine Ausstel­
lungmit überregionalerAusstrahlung für
die Region um den Zürichsee an. «Wir
wollen ein breites Publikum mit zeitge­
nössischer Kunst begeistern, inspirieren
und gleichzeitig den malerischen Ort

Richterswil vorstellen», erklärt Vereins­
präsidentin Elvira Vaucher.

Bezug zu Richterswil schaffen
Nebst international bekanntenKünstlern
wie James Licini, Bernhard Schobinger
oder PaulWiedmer stellen auch einige re­
gionale Kunstschaffende aus. Die Rich­
terswilerin Brigitte Ingold hat ihre Skulp­
tur «Zahn der Zeit» extra für diese Aus­
stellung angefertigt.Das Zahnrad,das die
Künstlerin aus Sandstein aus der Region
gefertigt hat, steht direkt bei der Remise
neben dem Richterswiler Seebad. Die
Bahnschiene, auf der das Zahnrad steht,
hat sie aus Samstagern.Mit ihremKunst­
werkwill sie einenBezug zu ihrerHeimat
und der Remise schaffen, die ihr sehr am
Herzen liegt. Sie freue sich sehr, dass sie
bei dieser Ausstellung mitmachen dürfe.
«Eine solche Ausstellung ist gut für
Richterswil. Kunst regt die Leute zum

Dialog an», meinte sie an der gestrigen,
gut besuchten Vernissage. Dieser Mei­
nung war auch Richterswils Gemeinde­
präsident Hans Jörg Huber (FDP). «Mit
dieser Ausstellung können wir unser
schönes Dorf von einer anderen Seite
zeigen», meinte er. Richterswil sei eine
wachsendeGemeinde, und es sei wichtig,
dass die Kunst in Richterswil einen an­
deren, höheren Stellenwert erhalte.

Wie viel die Ausstellung kostet, woll­
te Projektleiter Al Meier nicht bekannt
geben.Er meinte nur, dass sie den Skulp­
turenweg mit einem bescheidenen Bud­
get auf die Beine gestellt hätten. «Dafür
mit umso mehr Herzblut», so Al Meier,
dessen Ziel es ist, alle drei Jahre eine sol­
che Skulpturenausstellung in Richterswil
zu veranstalten.

im info-Zentrum in der Remise gibt es informatio-
nen zu den Kunstschaffenden. Weitere informatio-
nen sind unter www.artpark.ch zu finden.

38 kunstwerke säumen den seeuferweg in richterswil. Dazu gehören zwei grossformatige Bilder in der wiese von Maya lalive (oben) sowie skulpturen von carole ruppeiner, thomas
hausenbaur, german Benz und Brigitte ingold (unten von links). Bilder: andré Springer

Pestalozziverein mit Vortrag
wäDenswil. Morgen Dienstag findet
im Schulhaus Eidmatt 3 die 168. Gene­
ralversammlung des Pestalozzivereins
Wädenswil statt. Der Pestalozziverein
betreibt ein Ferienhaus in der Schwende
und ermöglicht dadurch derWädenswiler
Schuljugend günstige Ferienlager imAp­
penzellerland. Ferner unterstützt er von
Anfang an dieAktion «Wädi rollt».Nach
der Generalversammlung wird Hansrue­
di Pfenninger unter demTitel «Die ältes­
ten Schulhäuser Wädenswils» spannen­
de Einblicke in die Schulhäuser und
Schulzimmer längst vergangener Zeiten
verschaffen. Gäste sind willkommen. (e)
Dienstag, 20. Mai, 19.30 Uhr, Schulhaus Eidmatt
3, Wädenswil.

Führungen durch Horgen
horgen. Am Samstag, 24.Mai, bietet
der Verkehrsverein Horgen verschie­
dene Führungen im Dorf an. Am Mor­
gen zwischen 9 und 10 Uhr findet eine
Kirchenführung mit der seltenen Gele­
genheit einer Turmbesichtigung statt.
Von 10.30 bis 12 Uhr besteht die Mög­
lichkeit, auf demRundgang imDorfkern
interessante Details über Horgens Ge­
schichte kennenzulernen. Von 13.30 bis
15.30 Uhr können die Fabrikantenvillen
entdeckt werden. Auf die Spuren be­
kannter Horgner Frauen begeben sich
Interessierte von 16 bis 17.30 Uhr. (e)
informationen und anmeldungen werden bis
23. Mai beim Verkehrsverein (044 7256878 oder
vvh@horgen.ch) entgegengenommen. Preise: Ein-
zelpersonen: 10, Mitglieder Verkehrsverein und
Kinder zwischen 6 und 16 Jahren: 5 Franken.

Motto «Filmmusik»
saMstagern. Das diesjährige Früh­
lingskonzert des Musikvereins Richters­
wil­Samstagern steht unter dem Motto
«Filmmusik». Etliche musikalische Le­
ckerbissen warten auf die Zuhörer, zum
Beispiel Musik aus «Forrest Gump»,
«Superman» oder «Jurassic Park». Die
Aspiranten und der Musikverein freuen
sich auf möglichst viele Zuhörer. (e)

Samstag, 24. Mai, 20 Uhr, Mehrzwecksaal,
Stationsstrasse 15, Samstagern. gelegenheit
zur Verpflegung. nach dem Konzert
tanzunterhaltung mit Peter Fässler.

Trouvaillen für den Haushalt
wäDenswil.DieElternorganisation der
Zurich International School organisiert
am Sonntag, 25.Mai, einen grossen Floh­
markt im Wädenswiler Schulgebäude.
Der «Spring Sale» wird intern auch «Lea­
ving Sale» genannt, da Expat­Familien,
diemit demEnde des Schuljahres wieder
ins Ausland ziehen, hier gerne ihren
Hausrat feilbieten. Beim «Spring Sale»
werden traditionell Haushalt­ oder Fit­
nessgeräte, Kleinmöbel und Lampen,
Spielzeuge, englische Bücher und sogar
Autos und Motorräder zum Verkauf ge­
boten. Meist zu sehr attraktiven Preisen,
denn die Expat­Familien sind froh, wenn
siemöglichst wenig verpacken und an ihre
neue Destination mitnehmen müssen. (e)
Sonntag, 25. Mai, 9 bis 13 Uhr, Zurich internatio-
nal School, Steinacherstrasse 140, Wädenswil.

VERanStaltUngEn

Amtliche
Todesanzeigen

Wädenswil

Tanner, Kurt, von Richterswil ZH, wohn-
haft gewesen in Wädenswil ZH, Zuger-
strasse 58, geboren am 21. September
1937. Gestorben am 13. Mai 2014.

Trauerfeier am Donnerstag, 22. Mai
2014, um 11.00 Uhr in der Friedhofka-
pelle Wädenswil. Vorgängig Beisetzung
um 10.45 Uhr auf dem Friedhof Wädens-
wil.

Horgen

Gestorben am 15. Mai 2014:

Leonardo Carmine Pennacchio,
von Italien, geboren am 16. Juli 1950,
Ehemann der Maria Pennacchio-
Coppola, wohnhaft gewesen in Horgen,
Seestrasse 234. Die Abdankung findet
in Italien statt.


